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Wert des Schulweges

7-Jähriger, der mit dem Auto gefahren wird7-Jähriger, der zu Fuss zur Schule geht

Quelle: Marco HüttenmoserQuelle: Marco Hüttenmoser
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Schulwege werden durch viele Faktoren beeinflusst
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Abklärung der Zumutbarkeit

– Eltern für Schulweg ihrer Kinder verantwortlich, 

→ aber nur so lange, wie er objektiv zumutbar ist.

– Zumutbarkeit ist ein Begriff der Rechtsprechung. 

Basiert auf Bundesverfassung Art. 19 und 62

– Massgebend für Beurteilung Zumutbarkeit sind:

- konkrete Schüler/in (Alter, Entwicklungsstand etc.)

- Art Schulweg (Länge, Topografie etc.)

- Gefährlichkeit (Querungen, Verkehrsmengen etc.)

– 3 Kriterien:

- Distanz

- Fussverkehr längs

- Fussverkehr quer
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Kriterium Distanz

– Höhenmeter werden miteingerechnet (Leistungskilometer).

– 4- und 5-Jährige sind mit 1–2 km/h unterwegs. Ab 9 Jahren sind Kinder mit 3–4 km/h unterwegs.

– Für 6- bis 8-Jährige und 9- bis 12-Jährige werden recht grosse Distanzen als zumutbar eingestuft.
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Kriterium Fussverkehr längs

– Auf verkehrsbelasteten Strassen / Ausserortsstrecken sind separate Fussverkehrsflächen nötig.

– Auf wenig frequentierten Strassen mit tiefem Geschwindigkeiten sind nicht immer separate Trottoirs nötig.
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Kriterium Fussverkehr quer

– Strassenquerung häufig Hauptgefahr auf Schulwegen.

– Massgebend: Verkehrsmenge, Geschwindigkeitsregime, Sichtbeziehungen.
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Charakterisierung Schulwege
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Charakterisierung Schulwege

Beispiel Sagenstrasse

– wenig motorisierter Verkehr

– einseitiges Trottoir

– Fahrbahn-Parkierung beeinträchtigt Sicht auf Wegeinmündungen
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Charakterisierung Schulwege

Fazit

– Tempo-30-Zonen in Wohnquartieren günstige Voraussetzung

– keine verkehrsbelasteten Strassen zu queren

– zahlreiche, direkte Wegverbindungen in hang-

vertikaler Richtung 

– Wegeinmündungen mancherorts potenzielle 

Konfliktstellen

– Parkierte Autos auf der Fahrbahn akzentuieren 

die Situation teilweise

→ Insgesamt geringes Gefährdungspotenzial
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Distanz Schulwege

– Rüttimattquartier: mehrmals pro Tag zurückgelegte Wege sind weit / grosser Höhenunterschied

→ unzumutbar (Einzelwege talwärts sind jedoch zumutbar.)

– Sagenblickquartier:

• Weg von oberster Geländestufe zum KG Zentral etwas kürzer, aber grossen Höhenunterschied.

→ sehr anforderungsreich, aber zumutbar

• Wege von mittlerer Geländestufe zum KG Zentral kürzer.

→ zumutbar
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Fazit Zumutbarkeit Schulwege
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Fazit Zumutbarkeit Schulwege

Zumutbarkeit gegeben

− Weite Wege, aber zumutbar

Massnahmen

– Eltern sind grundsätzlich für den Schulweg ihrer Kinder verantwortlich.

– Bei unzumutbaren Schulwegen ist Schulbehörde verpflichtet, Massnahmen zu ergreifen. 

Sie ist frei in der Wahl der Massnahmen, vorausgesetzt, dass die Zumutbarkeit 

wieder hergestellt wird. 

Möglichkeiten sind:

- Transportdienst (Schulbus, Taxitransporte, entschädigte Elterntransporte)

- ÖV-Benutzung

- Angebot an Tagesstrukturen über Mittag

Empfehlungen

– Schulwegreglement erstellen
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Danke für die 

Aufmerksamkeit!

Weitere Infos
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